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Wenigre Trop/ew, — nach dem An.
richten beigefügt — j/enwf/en /
In Pläschchen von 50 Rp. an.

(Probefläschclien zu 25 Rp.)

ifhenso ooraft^IicA .vimd:

MAGGP Bouillon-Kapseln
à 10, 15 & 20 Rp.

zur sofortigen Herstellung einer
vollständigen, trinkfertigen Bouillon,

MAGGP Suppen-Rollen
in Tabletten à 10 Rp. für 2 Portionen

vorzüglicher Suppe.

örösste Erfindung der Neuzeit!

Petrol-

Ii
Schönas, weisses, grosses, ruhiges Licht

wird erzeugt In jeder einfachen Petroleumlamp«
eine rauch-, dunst-, geruch- und gefahrfreie, er-
höhte Leuchtkraft (50 %).

Brillante Beleuchtung
(ähnlich Gasglühlicht)

Nicht zu verwechseln mit Lichtkugeln, Pulver
etc., welche in den Zeitungen angepriesen wer-
den, denn nur die flüssige Form Ist fttr Petroleum-
beleuchtungen das beste der Neuzeit

Wer also ein schönes, weisses Ltcht haben
will, der mache einen Versuch. Wer einmal
Petrol - Weissgliihlichl - Erzeuger gg-
braucht, kann ihn nicht mehr entbehren. Eine
Flasche zu 60 Rp. für 30 Liter Petroleum aus-
reichend.

Bei diesem Petrol - Welssglilhlicht- Erzeuger
Ist Explosionsgefahr vollständig ausge-
schlössen. - Zeugnisse stehen zu
JDiensten.

Alleiniger Erfinder und Fabrikant:

Friedr. Bleuer-Pfeuti
Münchenstein bei Basel.

„Silber"
Nachtlichter

die besten, billigsten,
bequemsten.

In den Droguerien, Apotheken, Kolo-
nialwarenhandlungen.

Palmin A II f k Iii in Iiy!
reines Pflanzenfett laut Analyse vom kant. thurg. Laboratorium.

Palmill ersetzt die Koehbutter vollständig, ist '/< ausgiebiger und leichter ver-dauhch als diese und wird in vielen Küchen seit Jahren verwendet'
reis per Pfund 90 Cts. Nach Orten ohne Niederlagen liefert in 9 Pfund-Büchsen

franko gegen Nachnahme:
Car*l Bruggep-Harnisch, Kreuzlingen.
Au chat noir.

-A.. Hörni, Bahnhofstr. 79, Ztkrieh
Erstes Spezialgeschäft

feiner u. couranter Schuhwaren
in jeder Preislage.

Best assortiertes Lager.

Prompte Lieferung aller Musikalien

Auswahlsendungen
———— nach Wunsch zu Diensten ———

Musikalien-Leihanstalt
Gebrüder Hug & Cie., Zürich

und Filialen.

Ferfanden. *Sïe

<dèortwemewt«Je<2tM(jrwn$e)t.

— N!.ei, dew à.
niedtsu bsiKgkÜKt — x/o/tüs/eii. /
lu ?lÄ8otioköu von 50 Rp. itll.

(?rodeüä»okeZi6Q iru 2b lìp.)

^öe?l«o voi-sûF^â àcê/
lVIAKKlöouiüonKspseln

à 10, IS K 20 »p.
üur sofortiZsu LeistolIunA àsi-

vollständigen, ti-inkfsrtigen Souillon^

MKKI'^ 8uppen-kîol>sn
iu l'àbletteu à 10 Rp, à' 2 ll^ortiousu

vonzüglivlien 8uppo.

Kck8îk MàU lier Unbill

Moi-
îl

Slîiiiinss, «gissos, gnossos, nukigss Uoiit
«inli enzsugt in jolion «insaciion potnoioumismp,
sing nsucii-, àsl, gsnuoii- uni! gslsiu-ii'sio, «n
költts tsunktknntt (Zll '-/»)>

Srillauts Ss!onodà»x
(äkulied Kasxlüdlivdt)

iiiciit zu vsnn,sc>isein mit tioiitkugsln, puivon
sis., «oiotis in ilsn Zlsitunxsn nngspnisson «si-
lisn, lienn nun ilis tiiissigs Lsnm ist ill n I>,lnoloum-
bsisucktungen liss àssts Son tlouzsit

«on sis s sin soiiönss, «sisses l-Ietit iisbsn
«iii, lien msoliv sinsn Vsnsucii. Won sinmsi
F»eìr«I - ^V«t»SKtitklì«;Izì - Drzeei»K«r gg
bnsuotit, kann ikn nioiit mein- snldslinsn. Lino
Liîlssko S0 ftp, itin ZV Uton Nstnolsum »us-
nsiotisnii.

Ssi llisssm Nstnoi - itisissgiiitiliuiit - Lnzsugsn
Ist Lxpiosionsvstsiin v<»II«N!iiicIixi

- S5enx»»t»»e «îe!>«u -in

»iloinigsn LetinUsn unii ssudniirunt:

^i-islii-. L>suöi--k>fkuti

vrünodvaiiteiQ bvt Ss.»v1.

,,8ilksr»
^laMIielà

die bostvQ, dllllxsten,
bsynsulstvl!.

Iu den lZnoguei-len, Apotiiklten, itolo-
nisltvsi-eiànàngen.

?»iià <,, il. i-i
ein reines l?àn6eukstt lout ^uai/ss vow Knut. tlwrg. IlSdoràtoriuw.

l iìlllìlll ersetzt die Lloeàbuttsr vollständig, ist '/< ousAiebiAer uud Isietrter vor-
^ âaulieîi g.!s äie86 uvà wiià iv vieìeQ ssit àdrerl vei^veuâà'

reis xsr 90 Ots. àeli Ortsv o^ns ^isäsi-ja^en lisLsrt in 9 I^LuQâ>Li1eìì36ii
li-àQko ^SASQ àâvadlvH:

oiis.t noir.
-à. Vs,1iiilic)tà. ?^9z 5L»r5<?t»

Lrstos Spe2t»1xvsokâkt
lsinsi' 11. Miii'ÄQiisi' 8ààar6n

ill jeder l^rsislsge.
L6S5 g-ssortiisi-tss luÄZsr.

prompts I-iefsrung siler IViusiksIien

àlssiìâuusssu
i>->eii VVunseli ?u Oisusten

UU8ìKMsi1-IzSÌIìiUI8tîìIt

kàûà ttug L l)ik., lüt-iek
unö filiaion.

^6t-/aitAön Ks
^övit/t6ment«^«Äi?tAttNAeu.



Gasthäuser«
Reisenden und Erholungsbedürftigen empfehler sich bestens:

Kurhaus Z.Engel, Emmetten. 800 m. Pension inkl. Zimmer von Fr. 4.50 an. Prospekte.
Pension öuggithal bei Zug : Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 4.50 an.

Joseph' Bosshard, Propr.

Alired BertseM&ger
(vorm. J. Muggli)

52 Bleicherweg ZÜRICH Bleicherweg 52

Tetephon 1509

Best ausgestattetes Lager
von

Pianos, Flügeln ••••»
®@@» un<i Harmoniums
Miete, Abzahlung, Tausch, Reparaturen.

Die schönste und angenehmst riechende

Wäsche erhalten Sie durch den Gebrauch von

Steinfels-Seiien.

Diese immer mehr verlangte Seife ist renom-
miert durch höchsten Fettgehalt, durch ihr
rasclffes Schäumen und doch grosser Ausgiebig-
keit, sowie durch angenehmsten Wohlgeruch.

[Zà 1750 g]

Echt russischer Knöterich
ist das beste Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit und Verschleimung, Bis vor-
kurzer Zeit war russischer Knöterich ein fast unbekanntes Kraut. Jedoch in kii-Oj
zester Zeit sind die heilkräftigen Wirkungen desselben anerkannt worden und wird
derselbe von Jedem, der ihn kennt, hochgeschätzt. Jeder Hustenreiz wird sofort

gemildert und der Entzündung der Schleimhäute vorgebeugt, bewirkt durch die

schleimlösenden Bestandteile des russischen Knöterichs.
Knöterich-Thee in Paqueten à Fr. —.35, —.65 u. 1.25. Knöterich-Bonbons in Fa-

queten à Fr. —.40 u. —.70 empfehlen bestens

HAUG & HAUSER, Droguerie „zum Erzberg'', Rennweg 7, ZÜRICH I.

kZeissnöen unâ Lrboîungsbeilûrftigen smptsblsr sieb bestens:
ü.urd»vs Zl.Hoxel. Hmmettv». 866 m Pension inkl. Ammer von l'n. 4. 36 »n. Li ospekto.
?vn.sîvn GuAKÎtds,! deì 2nA! Pensionspreis inkl. Animer von l?r. 4.3V un.

4osspb' Lossburâ, Lropr.

M?Zâ BMZMWM
(voror. àxM)

52 fîIeiobsi"îvvA IL t' LIsieiiervvsK 52

?sispbon 1369

8k8i 3ULg68tSttSi68 l.SgSI'
V0H

l'IiìNOû. kliiMkî »»«««
«SA» o«I àrmnuilimû
Wllsts, àb^adwnx, lâsob, lksp»ràrv».

vis sekönste unâ anAenekmst rieokenâe

'Mässke erkalten Lis cìurek àen Llebrauek von

8tei»kel!-8à.
visse immer mskr verlangte Leite ist renom-

miert clurek koeksten vstt^ekalt, àrck ikr
rascàs Lekâumen nnâ cloek grosser às^iebiA-
Ireit, 805vie âurek anAenekmsten ^VokìAsruà

1736 Kl

^cht l'làài' linvterich
!st às beste Huusinittsl KSKen Husten, Heiserkeit unâ VsrsobleiinunK. Lis vor-
kurzer l^sit nmr russiseber Linötsriob ein àst unbvknnntes I4ruut. 4eâoeb in kitr-
Mstsr lieit sinà äis beilkräktigsn Wirkungen desselben snerksnnt rvoràen unà â"
àorsâs von .leclem, 6er ibn kennt, koebKesebàt. Fsàsr Hustenreiz ivirà sorort

Aemilâsrt nvci clsr LnàiìnâunK iler Zeblsimbàuts vorKöbsuAt, bsrvirkt ilureb aie

seblsimlôsvnàsn IZestîìnàtsile âes russisebsn Ivnëtvriebs.
Iînôter>eli-?bse in lLn^ustsn à ?r. —.33, —.63 u. 1.23. Knöterivli-Lonbvns in "â-

Hnstsn à ?r. —.46 u. —.76 snipkoblen bestens

UKUK ck tt/ìU8^iî, llmguei-jö ,,?um Li-àl-g'', kîsnnweg 7, l.



36 jähriger Erfolg. Fabrik gresyriinflet: Bern 1805. 36Jährlg8r_Erfo!g,
Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdaulichstes Eisenpräparat bei allgemeinen

Schwächezuständen und Blutarmut
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend erprobtes

Linderungsmittel
Malzextrakt mit giycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei allge-

meiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederliegenden Verdauung
Neu! Leberthranemuision mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentlich

leicht verdauliebes u. sehr angenehm schmeckendes Kräftigungsmittel
~ Dr. Wander's Malzzucker und Malsbor«bons-

Preis

Fr.l. 40

„ 1.40

2.

» >• 50

2.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

"X'-mcito.ih.a.in.d.Iu.rxs*

Zürich
17 Fraurnünsterstrasse 17,

Grösste Answahl, billigste Preise.

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

specîeif englischen Fabrikats,
Schwarze Sedan-Tuehe. Far-

feige Tuche, Livrée, Loden,

Berner HaibSein, Manchester.

Flanelle, iusteroofleetlonen.

Albert'sehe
Universai-Garten u. Blumen'

dünger.

IReine

Pflanzen-Nährsalze naeft Kor-1
seftri/if nore Pro/. Dr. tFagreer,

Darmstadt. i
— 1 Gramm auf 1 Liter Wasser. —I

Unübertrefflich
zu haben:

Li Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.80 oder 5 Ko. Fr. 6.—

Kleine Probedosen à 80 Cts.
beiDroguisten, Handelsgärtnern, Samen-
handlungen u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende man sich
direkt an :

General-Agentur für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solothurn :

Müller & Cie. in Zoflngen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin:

A. Rebmann in Winterthur.

^ Wietlerverkäufer gesucht.
(Entsprechender Rabatt.)

ytompfeA/g

Wobnimos -
Einnc^hunaeir 1\1

Saion.Speise-sSctjlâfzimer j

bisher /|
> Bureaux-Emrsäjtungenvit A\iriisfer-Bureaux

aus

Ôewerbêhalfë
»

^ZürcijerKantonalbanKy^
1 i

ZK Mi'ígsi' Crsolg. »'»krtk Ssr»- ZKMK^ggr.^rîaîg.
!^slZ!exti'glct mit kisen. k,sisktvsrà»!ististss LissnzziÄpg,rst bsi ÄÜASmsinsn

Fsìi^vìîsìiLisnstîiiiàgo nnâ tZint^rinot
iitsi^sxtrsict mii kromsmmonium, ^sZsn Xsustitoistsn, sin Alà^eaâ srpvobtes

Kivâsrun^smittsl
àirexàkt mit gi^izerin-pkosptjgfssuren 8sl?vn, viià mit ki-koig bsi g-IIZs-

msirlsi' ZvssköpknnA àss Xsrvsns^stsms ArlASvsnclst
klsl^extràt mit k'epsin unit lliastsse. Vsrà»unoMmàsxti-àt -!ui- LsbunA

âs^ àimisàrîieAsiiàsr! >'sràannnA
Men! i.sbkrtiii'snkmlllsion mit ^tsirextrà un0 Eigelb, ^msssroi-äsutliok

tsiekt vsiàonlieliss u. sstir iìNASnskm sviimssksnäss LiiâktiAunASmittsI
Dr. M°kU!âsr's Ms-lsTneksr nnâ M«.î?.î»or<don«.

?r.î. 40

l.4V

2.

N >' 50

Z.

Al »înn
17 I-'rxturrlÜQstsr'strg.sss 17.

krösstß àsvkdî, billjKtö?kkiss.

â!êô Attê^ wMMZ ^Zrrkn-
Ms ^ZdkkZ - MNàsîà.
ZpSswîi EZkgàkKs^, fZdrckà,
Zvà^s8ôàn-Iuàs. ^î-
bige luàs, l.Mi'ss, ^.oàn.

Kkmsr ^ML^wàr.
fimikli?. Wusà^ssàsîwiiyn.

àlbort'solis
Uliivei'8Ai-Lai-ikli u. Liumsn

ejUiigöi'.
lltsins k'ttkinWn-îlâlirLsIlîs n«â kov'i
I «à'i/t vom ^»-o/î. Ov. >

i
!— 1 dìramm îmt 1 Kitsi' ^Vàsssi. —!

AUriîìl)«! ti stk1i«zk
iw imksn:

la tZIssiiilossn mit k^tsntvsrssiiluss
1 ko. kl. 1.80 oài- S ko. !>. 0.—

Xisins prolieitossn à 80 0ts.
ksi Ill-oguistsn, Ilèinàslsgiìrtnsiai, Fnmsn-
NànàiuNASII n. s. N'.

niskt srimitliek, « ^nZ-z mua sisk
direkt ao:

1xenki'sI..1xo,itul'kiirliÌ!Z^V>>8tseIi>voi?.,
viusciiliosslieli âis tLsntons: .4srAîiu,
Hàssl, k»rn u»ci Loiotlinrn:

Uiiilor â vie. in /otinxvn.
t1onernl..ì.gt!ntiir kiir äi-> Ostsek^ si?),

o!iisst>IigsZ!ieti diskmitons /^UA, I^oxeim,
">á, Lstiiv/?, Untei ivàlitgn nnâ 8sssin i

.4 lískiUAiiii in IVmtsrttinr.

^ ^iôc!ei'vei'kâài' gssuviit.
iLntspi'selmuà' Itîìimtt.) â

^ompke,^

^.înrîchwkwLi? W
5sio^àpeize'sLch!àime^

I
> öu^esux-^ini'ichtunßsn

M, à ^in^tei-.SuresllX ^ F'iN.
asi-

ftÂà... "à. i

Ee^ààûL
Zürcher ^snwn-z!kst>!<.^



Ergänzung der täglichen Nahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommeis Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schneite Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Oesamt-Nervensystems.

Nachstehend einige ärztliche Gutachten:
Herr Dr. Schaffrath in Crefeld schreibt : „Dr. Hommel's Haemotogen habe

ieh bei einem rhaehitischen bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit Monaten
fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen völlig abgemagert, höchst elend
darniederlag, mit sehr gutem Erfolg angewandt. Bereits nach der ersten halben
Flasche (3 Esslöffel täglich in Milch) zeigte sich eine Steigerung des Appetits,
besseres Aussehen, Lust zum Spielen, die Kräfte nahmen sichtlich zu. Diese Bes-
serung hat bis jetzt, nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen, angehalten. Das Befinden
ist ein relativ ausgezeichnetes."

Herr Dr, Rosenfeld in Berlin schreibt: „Bei einem sehr herabgekommonen
Patienten der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung
angewandt, habe ich Dr. Hommel's Haematogen mit so gutem Erfolge gehraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz darniederlag und der Kräfte-
zustand sich merklich besserten. Namentlich hob der Kranke den angenehmen Ge-
schmack des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte
bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer Zeit hatte
entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Herr Dr. Schräder in Wrisbergholzen (Hannover) schreibt: „Das von mir
in zwei Fällen von Lungenschwindsucht bei vollständig darniederliegender Ver-
dauungstätigkeit angewandte Haematogen Hommel hat sich dabei vorzüglich bewährt,
da es unbedingt appetiterregend und kräftigend wirkte."

Herr Dr. Friede. Geissler in Wien schreibt: „Mit Dr. Hommel's Haematogen
habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz staunenswerte Erfolge erzielt, ebenso in
einem Falle von Lungenschwindsucht, wo sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger
Wochen — das Allgemeinbefinden besserte."

Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao ge-
mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr.
Hommel's Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich..

àW»»WW»««S«««»MGWWW«M

Argàìmg à îâWàn
mittslst àlsinsr <Zus.ntits.tszn von

vf. àWê! 8 îîàMStGl!
ì-swiàt. do!

wàn äjtsrs Uw ^râ'ALkZSnsn

ZLknsZìs âDktlî^UNAkMK, Z-A8vkE kàng àp Köppkl-Üoiwn Kl'à,
siâl'iiung à 8k8amt-àr'Vkzn8Msm8.

àoliZtsìiSQâ siniZ'S àr^dljczlis (ZuààtsQ:
Herr Dr. «ebnàtb in vrskebi sodrsikt I ^Dr. Dommsl's DnemotoZen bîtbe

îà bei eivem rbsebitisebv» bloivbsiivbtiAeu Näclobeu von 4 àbrsn, lins seit Nonàu
s-ìst Glieds XadruiiA verveixvite unrl intoiAeliesson völlig nbsvinnxert. döedst slsnà
<i»rnisàsàA, mit svbr xntem IZrkoiA nnAelv-rnelt. tîereits nnvd à ersten bnlbvn
?Ig.svke (3 Dsslötksl tn^iied in Nileb) xsi^ts siok oins 8tsixvrnnA «îvs Appetits,
besseres àsseben, Dust ^nm Lpislsu, àis ILrêikès n-àms» siolitiieb --u. Disse Les-
ssrunA knt dis M?.t, nneb Dsbmneb von on. 4 âseben, nngsdnlte». Das Lebnàen
ist ein rslàiv nnsAgiîsiodnotôs."

Derr vr- Rosenkelck in lîvrlîn sebreibti „Lei einem ssdr derskAsboiniiionou
Dàtisnten lier InnAs 5?eit vsrsebisàsns DisonpiÄpnrnte odne ir^gnä weîebs Dossernng
»nASlvnn-it, linke ieb Dr. Dommel's L«emntoASn mit so zntom Drfolße zebrâneilt,
àss need àsr ersten ?Insebo äer Appetit, lvgledsr Mn?. änrnieäerlnA unä àsr lürnkte-
sinstnnä sied msrddek besserten, diamentlieli lieb äer ivrnnde äsn -MAenedine» De-
svkmaok <iss Drîìpsràs sekr dervor. bsnek äer Zweiten f'Insebe zvnrsn liie Ivril-t'tv
bereits so veit Febobsn, àss er seinem Leruke, äe>n er sied seit Innrer ^oit batts
entÄeden müssen, ^vieâsr vorstellen donnte."

Derr vr. 8obr»üer in v'risbsrxboDen (tlnnnover) sebrsiktl „D-m von mir
in 2vei D-tllsn von I-nnssensol», iixisuvbt bei vobstdnüi-; änrnieüeriig^enäsr Vor-
àunKStàtixkvit nngeîsncite llasmatoKen llommei knt sieb dabei vor^iiolioll bvvviibrt,
da es unbedingt nppotiterroASnd und drâktÍAend vrirdto."

Dorr Dr. krivà. Vvisslvr in iVivn sedreibt: „Uit Dr. »ommel's dlneimitogen
dîìke ieb bei sebvsrsr Lloivbsnobt xanzi »tnnneus,verte Lrioixe erhielt, ebenso i»
einem Dali« von ImnASnsebivindsuodt, rvv s!e!i in dnr^er Xeit — innsriialb rveniger
Woebsn — lins ^rü^emsiiibeündsn besserte."

ll, <)/' /
"Wsàsr in killen, Qsok in Pulverform, nooà mit î?Â0A0 A«-

misât, sonàsra Qllr iri ^lasâen mit einASpraAtem !>inmk,i ist Dr.
lloiui»s!'s NasîQs.èoK0Q eât.

Moolaz?' & Oo., ^àià.
êàMMMSWWWW»»^M»WMWIWM«W«î
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